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Amtlicher Theil .

Zrinr Königliche Hoheit der Großherzog haben Tich
unterm 26 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden :

den Finanzassessor Schmid t bei der Steucrdirektion zum
Finanzrath , und

den Amtsrichter v . Teuffel in Karlsruhe zum Finanz¬
assessor bei der Steuerdirektion zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramm .
-s Wiesbaden , 27 . März . Der „ Rhein . Kur .

" meldet :

Anfangs Juni tommt der König von Preußen nach
Ems , wo auch der Besuch des Kaisers Napoleon erwar¬

tet wird .

Deutschland .
Karlsruhe , 27 . März . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 19 enthält ( außer Personalnachrichtcn ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der Mi¬

nisterien . ^ Bekanntmachung des Größt ) . Ministeriums
des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten :

Den Schifffahrts - Vertrag mit Italien betreffend . 2 ) Be¬

kanntmachungen des Großh . Justizministeriums : ») Die

Wiederbesetzung des Notariatsdistrikts Wiesleth betreffend .

Derselbe wird dem Notariatsassistenten Emil Bru nner , zur

Zeit Verwalter des Notariatsdistriks Karlsruhe Vl ( Liedols -

heim ) , unter Ernennung zum Notar , übertragen , d) Die

Aufnahme der früheren Referendare Karl August Ko pp von

Ettenheim und Ferdinand Beck in Baden in den Anwaltstand
betreffend .

Stuttgart . 25 . März. (A. Ztg.) Morgen werden 6
Bataillonskommandanten und 19 Hauptleute der württem -

bergischen Infanterie nach den Garnisonen Berlin , Pots¬
dam , Hannover und Koblenz zu den dortigen Garde -Jnfante -

rieregimentern , dem Gardeschützen - und 2 . Garde -JLgcrbatail -

lon abgehen , zur weitern Ausbildung im Dienst nach den

preußischen Reglements . Ihr dortiger Aufenthalt
wird voraussichtlich bis 15 . Juni dauern , und in einiger Zeit

soll eine Anzahl Kavallerieoffiziere zu gleichem Zweck dahin

Nachfolgen .

O Stuttgart , 26 . März . Der Ausfall der Zollpar -

laments - Wahlen kommt selbst Denen unerwartet , die ihn

herbeigesehnt haben ; denn daß nicht wenigstens 2 bis 3 Natio¬

nalliberale würden gewählt werden , dachte wohl Niemand ,

selbst Diejenigen nicht , die sich am meisten Hoffnung machten ,
die Nationalliberalen zu verdrängen . Am meisten jubelt der

demokratische „ Beobachter "
, der gestern Abend deßhalb ein

mit rother Farbe gedrucktes „ Extra -Denkblatt "
herausge¬

geben hat . — Die Pforzheim - Wildbader Eisen¬

bahn , sog . Enzthal -Bahn , soll Anfangs Juni d . I . dem Be¬

trieb übergeben werden , und es istbereits dieStelle eines Bahn¬

hof -Inspektors zu Wildbad , dem der ganze Betrieb unterstellt
werden soll , im „Staatsanzeiger

" amtlich ausgeschrieben .
— Aus Wildbad hat der nationalliberale Wahlkandidat vr .
Otto Elben verhältnißmäßig die meisten Stimmen im Be¬

zirk erhalten ; er wird sich jedoch durch diese Niederlage nicht

Kochhäu- ikrisch -Litkrarisches.
*)

Leipzig , Mitte März .

ES naht die Zeit der Ostermessen . Zuerst erscheint mit vielem Getöse

die Zeit , in der die Tuchfabrikanten , die Pelzhändler , die Gerber , die

Juwelenhändler sich überall einnisten . Es sind die Wochen lebhaftesten

Gewühls , gewinnbringend für die Stadt , ebenso wie für ihre zeitweili¬

gen Gäste , unangenehm nur für Den , der Ruhe liebt . Ihnen folgt

dann die kürzere Zeit der bnchhändlerischen Ostermessc , der Schlußstein

eines an Erlebnissen buntm Geschäftsjahres .

Wer glaubte , daß auch dieser Abschnitt de« Leipziger Gefchäftslebms

daS Gesicht der Stadt veränderte , würde sich irren . Nichts von Meß¬

preisen im Gasthof oder im Theater , nichts von Harfenistinnen aus

Böhmen oder Sehenswürdigkeiten auf dem Roßplatze ! Keine Spur

von endlosem betäubendem Gewirr auf den Straßm vom frühen Mor¬

gen bis in die späte Nacht ! Nichts von alledem ! So viel Lärm ein

Buch auch im Lause des Jahres draußen gemacht haben mag , so un¬

bemerkt zieht es in Leipzig ein , wenn es nicht verkauft ward , so ohne

alle Rührung wandert für dasselbe der Betrag von einer Hand zur

andern , falls es verkauft ward . Und so beschränkt sich die rastlose

Thätigkeit der Buchhändler - Ostermesse auf die engen Räume der Kom¬

missionäre , in denen die Bücher sortirt , ein - und ausgepackt , in denen

die Abrechnungen ihrem Ende zugesührt werden .

Ehe wir uns das Treiben näher betrachten , mag uns ein kurzer

Rückblick gestattet sein . Die Art de« heutigen buchhändlerischen Ver¬

kehrs ist kaum seit zwei Menschenaltern eingeführt . In jenen Zeiten ,

da noch Ihre Freie Reichsstadt am Main Mittelpunkt und Sitz de«

deutschen Buchhandels war , und später noch , beruhte das buchhänd -

lerische Geschäft aus Tausch . Baar Geld ward wenig gesehen . Da¬

mals kamen von allen Seiten der Windrose die Buchhändler in der

Frankfurter Judengasse , früher in der Buchgasse zusammen , hingm ihre

*) Aus der Frankfurter Zeitung.

abschrecken lassen , sondern wird , wie ich höre , für die Abge -

ordnetenstelle für unsere nächste Zweite Kammer im Oberamt

Böblingen als Kandidat anftretcn und soll dort viele Aussicht
haben , wie wenigstens seine Freunde glauben . Der bisherige
Abgeordnete von Böblingen , Sigmund Schott , hat nämlich
bereits in einem Sendschreiben an seine Wähler diesen seine
Absicht knndgegeben , nicht mehr als Bewerber aufzutreten .

München , 26 . März . Ans die Anfrage des Abg . Kolb
antwortete der Vertreter der Regierung , es sei die bayrische
Gesandtschaft in Berlin angewiesen , gegen die inFrankfurt
von bayrischen Staatsangehörigen zu entrichtenden Permis¬
sionsgebühren und Kautionen zu reklamire « . — Auf die An¬

frage des Abg . Jörg erwiedcrte der Minister , die Negierung
habe vorerst nicht die Absicht , das Wahlgesetz zum Land¬

tag zu ändern .

Darmsta - t , 26 . März . (Fr . I .) Nachdem die Eisenbahn-
Verträge von Zweiter Kammer genehmigt sind , ist die Erste
Kammer der Stände auf den 3 . April einberufen .

AuS Thüringen , 23 . März . (Köln . Ztg .) Prinz Na¬
poleon hat sich sowohl in Weimar wie in Gotha gegen
mehrere Persönlichkeiten mit unumwundener Freimüthigkeit
darüber ausgesprochen , daß ihn kein bestimmter politischer
Auftrag des Kaisers nach Berlin geführt , und er keine beson¬
dere Mission daselbst zu erfüllen gehabt habe . Sein Wunsch
sei gewesen , sich von den Verhältnissen im Norddeutschen
Bunde und speziell in Berlin durch eigene Wahrnehmung zu
unterrichten und mit verschiedenen Personen , denen er Ein¬

fluß auf die Gestaltung der Politik zutraue , über mannichfache
Gegenstände zu unterhalten , da man in mündlichem Verkehr
in einer Stunde mehr lernen könne , als durch die längsten
Depeschen . Er habe seinen Wunsch mehr , als er dies selbst
gehofft , erfüllt gesehen , und der Eindruck , den er besonders
in Berlin erhalten , sei ein sehr vortheilhafter und den fried¬
lichen Beziehungen zwischen Frankreich und Preußen , so viel
er dazu thun könne , entschieden günstiger gewesen . Uebcr
die Besorgniß , daß Frankreich vielleicht zu Gunsten des Ex¬

königs Georg von Hannover mit den Waffen in der Hand
interveniren könne , hat der Prinz Napoleon gelacht und sich
geäußert : „Wie kann man wohl glauben , daß mein Vetter ,
der Kaiser , nur daran denken wird , als Beschützer der ver¬
meintlichen Legitimität aufzutreten , und nun gar zu Gunsten
eines Königs von Hannover , der stets auf uns Napoleonidcn
herabgesehen , 1859 im österreichischen Interesse uns den

Krieg mit aller Gewalt erklären wollte , und damals nur

durch die weise Mäßigung Preußens daran verhindert wurde .
Wenn wir unsere Soldaten opfern , so geschieht dies nur ,
wenn die Ehre oder der Nutzen Frankreichs dabei gewinnen
kann , aber doch wahrlich nicht , um uns vollkommen gleichgil -

tige fremde Fürsten , die ihr Schicksal recht wohl verdient ha¬
ben , wieder auf ihre Throne zu setzen. Was geht es aber
das französische Interesse an , welche Schildwachen in Hanno¬
ver , Kassel oder Wiesbaden stehen ? " Solche und ähnliche
Aeußerungen hat der Prinz Napoleon wiederholt hier gethan .

Schwerin , 25 . März . Das Ministerialreskript an die

Magistrate , durch welches das Bundesgesetz vom l . Nov . 1867 ,
betreffend die Freizügigkeit , mit den bisherige » in Meck¬

lenburg geltenden Bxstimmuugen über den Gewerbebe¬
trieb in Uebercinstimmung gebracht wird , enthält im We¬

sentlichen folgende Anordnungen : 1) Die bisherige Vorschrift ,

Firmen und die Verzeichnisse ihres neuen Verlags aus und besuchten

sich einander . Wochen lang vorher aber hatte der vorsichtige Geschäfts¬
mann die Waare fertig gemacht , die er zur Messe bringen wollte . In

Kisten und Fässern verpackt wanderten dann die geistigen, Schätze nach

Frankfurt und nur einige Exemplare waren vorausgeschickt , zur Ein¬

sicht hochpreislicher kaiserlicher Bücherkommission , welche am Main

tagte , die Bücher prüfte und die Ausgabe des Meßkatalogs überwachte .
Und waren nun die Wochen des eigentlichen Geschäftsverkehrs gekom¬
men , so erschienen die „Buchsührer "

, wie man damals die Buchhändler
nannte , um den eigenen Verlag gegen den fremden einzutauschen . Vor¬

sichtig ward geprüft , was daheim Absatz versprach ; es galt daS eigene
Bücherlager zu ergänzen , vielleicht aber hatte auch der und jener lite¬

rarische Geschäftsfreund Aufträge auf bestimmte Werke mitgcgeben .
Und während man selbst eifrig beschäftigt war bei der Auswahl , war

es der Herr Kollege nicht minder und so endigte der Besuch mit gegen¬

seitigem Tausch , dessen allensallstge Differenzen auszugleichen der kom¬

menden Messe Vorbehalten blieb . — Auch Gelehrte erschienen , ein Ma¬

nuskript in der Tasche und den Wunsch im Herzen , daß ein Verleger
bald gesunden werde ; Bibliothekare kamen im Aufträge ihrer Biblio¬

theken , die dann , wie z. B . die Heidelberger Bibliothek , nicht selten für
die Dauer der Frankfurter Messen geschlossen wurden . Es war ein

lebhaftes Durcheinander . Alte Freundschaften wurden erneuert , frische

geknüpft ; man tauschte Neuigkeüen und Briefe aus , die man in der

Erwartung mitbekommen , daß der Adressat noch lebe und zur Frank¬

furter Messe nicht fehlen werde . Auch das Ausland war vertreten

durch Buchhändler und Gelehrte , und der Frankfurter Buchsührer

Goetze mochte sich eines Fehlers wegen schon dadurch entschuldigen ,

„weil es in voller Meß und fast zu End derselben , da bei den Buch¬

händlern zumeist zu thun gibt , habe ich es nicht geachtet , zumal und

um so weniger , well sonst und vorab in solcher Zeit in meinem und

andern Buchläden von Fremden und allerlei Personen bald dieses bald

jenes auch von großer Fürsten und Herrschaft und Lorixti » geredet wird ."

wonach Bewerber um das Meisterrecht die Erlanbniß zur
häuslichen Niederlassung uachzuweisen haben , ist sowohl für
diesseitige Unterthanen als für auf Grund des Freizügigkeils¬
gesetzes hier anziehende Angehörige anderer Bundesstaaten
aufgehoben und durch die obrigkeitliche Bescheinigung über die
Anzugsanmeldung ersetzt. 2 ) Nach bescheinigter Auzugsan -
meldung darf von den Ortsobrigkeiten der selbständige Betrieb
des Handels oder anderer Gewerbe , aus dem Grund des feh¬
lenden Niederlassungs - oder Bürgerrechts am Ort , nicht ver¬
wehrt werden , sobald den übrigen Gesetzvvrschriften für den
betreffenden Gewerbebetrieb genügt worden ist . 3 ) Wo nach
bestehendem Recht der Gewerbebetrieb mit den, Bürgerrechts -

Zwangs verbunden ist , kann zur Erwerbung des Bürgerrechts
durch Strafverfügungen angehalten , der bezügliche Gewerbe¬
betrieb jedoch nicht untersagt werden . Die Erwerbung des
Bürgerrechts darf nicht verweigert werden .

Berlin , 25 . März . Man schreibt der „Köln . Ztg .
" :

Die Herkunft des gleichzeitig mit dem „ Todtengräher
" betitel¬

ten Pamphlet inKurhessen verbreiteten revolutionär - legi -
timistischen Flugblatts ist nun ziemlich genau festgestellt . Die
Spuren gehen bis nach Prag . Der Hauptstapelplatz ist Leip¬
zig . Dort sind die meisten in Hessen verbreiteten Exemplare
bei der Post aufgegeben . In Kassel wurde zuerst die Hand¬
schrift auf der Adresse erkannt als die eines vormaligen Thea -
tersekrctärs , der auch nach der Annexion noch in Kassel fun -
girte und damals gut preußisch that , als aber seine Hoffnun¬
gen sich nicht realisirten , nach Leipzig ging und von dort aus
in musikalischen Zeitschriften ihm mißliebige Personen der
Kasseler musikalischen Welt in radikalem Styl angriff . Diese
waren es auch , welche seine Handschrift erkannten . Er soll
dermalen in Diensten des Kurfürsten stehen . Er versucht jetzt ,
die politischen Straßen unsicher zu machen , wie früher die
musikalischen . Der Verfasser des Flugblatts ist jedoch nicht
er , sondern ein sich in Prag aufhaltender höherer Diener des
Kurfürsten . Nicht nur der politische Theatersekretär , sondern
auch Hr . Plaut , der Expeditor der „ Volks -Ztg .

"
, waren zur

fraglichen Zeit („ Leipzig ; Hr . Trabert , Redakteur der „ Volks -
Ztg .

"
, war um jene Zeit in Leipzig und in Prag . Er hat dies

nur so lange in Abrede gestellt , bis ihm nachgewiesen wurde , daß
und wo er sich in Prag einen Cylinder und einen Frack ge¬
kauft hat . Ob den HH . Trabert und Plaut eine strafbare
Handlung zur Last fällt , wissen wir nicht . Das ist Sache
der Gerichte . Daß Trabert der Verfasser des „ Todtcngräber

"

ist , hat derselbe zwar Anfangs geläugnet , nachgeheuds aber
zugestandcn ; jedoch behauptet er nun , das Manuskript sei
ihm auf einer Reise von Hannover nach Hanau abhanden
gekommen und ohne sein Wissen und seinen Willen zum
Druck gelangt ; er könne daher nicht als der Veröffentlichen
betrachtet werden .

Berlin , 26 . März . ( Köln . Ztg .) Die National - Libe -
ralen beschlossen gestern Abend , vorläufig die Uebertragung
der Reichstags -Bestimmung wegen der Redefreiheit auf
die Einzelstaaten zu beantragen . Ueber die Form soll mit
den anderen Fraktionen , namentlich der Linken , noch verhan¬
delt werden . Zn Schriftführern wurden gestern gewählt :
Forckel , Stumm , v . Unruh - Bomst , Cornely , v . Puttkammer
( Sorau ) , v. Schöning , v . Seydewitz und Evelt .

Der dänische Po st vertrag ist vorläufig festg
'
estellt .

Der dänische Kommissär Levy kehrt morgen nach Kopenhagen
zurück . Die Unterzeichnung wird indessen , wie es heißt , erst

Durch das unkluge Benehmen der kaiserlichen Bücherkommission in

Frankfurt , ebenso wie dadurch , daß die sächsische Regierung die am
Main gemachten Fehler geschickt benutzte , ging in der zweiten Hälfte
des vorigen Jahrhunderts die Oberherrschaft auf dem Gebiete des

Buchhandels von Frankfurt an Leipzig über . Ein energischer Mann
und geistvoller Buchhändler , Philipp Erasmus Reich , aus Laubach in

Oberhessen , Besitzer der blühenden Firma Weidmann ' « Erben und Reich
in Leipzig ( jetzt Weidmann ' schc Buchhandlung in Berlin ) war die Seele

jener Koalition , die, zunächst gegen den Nachdruck geschaffen, sich dann

auch gegen die kaiserliche Bücherkommission wandte und Leipzig auf ihr
Schild hob , wo der Nachdruck streng verboten war . Ein schwacher Ver¬

such , in Hanau eine Messe für die Nachdrucker zu haltm , scheiterte ,
und als Reich die Hand zum Ausgleich bot , war es wieder die kaiser¬

liche Bücherkommission , die durch verkehrte Anordnungen Frankfurt für
immer die buchhändlerische Suprematie entzog . ( Schluß folgt .)

Karl Forme « spielte am 23. März aus dem Mainzer Theater
vor einem vollen Hause de » „Shylok " im „Kaufmann von Venedig

Auch von Wiesbaden waren viele Gäste hcrübergekommen . Hr . Forme -

fand großen Beifall , wurde oft gerufen , und es ist interessant zu sehen ,
mit welchem Fleiß der berühmte Sänger sich dem Schauspiel zugewen -

dct hat .

— Die englischen Vereine , welche arme Mädchen erziehen und

sie dann , oft schon im Alter von 13 Jahren , in Dienst geben , haben ,
um dieselben vor Mißhandlungen zu schützen und um sich zu ver¬

gewissern , daß sie genügend genährt werden , beschlossen, künftig jedes
ihrem Schutz anbesohlene Mädchen vor dessen Eintritt in einen Dienst

wiegen zu lassen , um , wenn später Klagen wegen Mißhandlung , wie
es in letzter Zeit öfter der Fall war , Vorkommen, die« durch Abnehmen
des Gewichts konstatiren und bei Gericht begründen zu können .



in einigen Tagen stattfinden , angeblich, weil der Vertrag mit
Rücksicht auf die darin enthaltene Entschädigung für das dä¬
nisch -hanseatische Postamt vorher dem Bundesrath vorgelegt
werden soll. Das dänische Postamt war von deutscher Seite
nach dem Krieg von 1864 sequestrirt als Repressalie für däni¬
sches Embargo aus hanseatische Schiffe , und mit der gegen¬
wärtigen Entschädigung werden auch alle dänischen Reklama¬
tionen in dieser Sache erledigt sein. Die Annahme , daß auch
Schweden für das hanseatische Postamt entschädigt werden
solle , scheint auf einem Jrrthum zu beruhen und wird stark
bezweifelt.

Berlin , 26 . März . Die offiziöse „Provinzial- Corresp .
"

äußert sich über die „ friedliche Entwicklung " nach
einem Rückblick auf die letzten Jahre , wie folgt :

Mit der vollendete » Aufrichtung und der allseiligen Anerkennung
des Norddeutschen Bundes ist überall das Bewußtsein zur Geltung
gelangt, daß derselbe nicht zur Bedrohung fremder Staaten , nicht zur
Gefährdung des Weltfriedens , sondern nach dem Sinn der Regierun¬
gen und des Volkes allerdings zum Schutz des deutschen Rechts und
deutscher Interessen , vornehmlich aber zur Sicherung einer segensrei¬
chen , friedlichen Entwicklung gereichen soll . Nachdem nunmehr
zwischen dem neu errichteten Bund und dem deutschen Süden ein
festes Band der Gemeinschaft für die wichtigsten nationalen Be¬
dürfnisse und für deren gemeinsame Berathung angeknüpft ist , kann
unsere Negierung die weitere Ausdehnung dieser Gemeinsamkeit
mit ruhiger Zuversicht der innern naturgemäßen Entwicklung über¬
lassen . ES bedarf keines einseitigen Antriebs , keines willkürlichen Ein¬
greife ».« in den Gang der Dinge ; das Schwergewicht der gemeinsamen
Interessen wird die Fortbildung der geschaffenen Einrichtungen un¬
widerstehlich herbeiführen. Diese Zuversicht kann durch das augenblick¬
lich neu belebte Mißtrauen und Widerstreben eines TheilS der süd¬
deutschen Bevölkerung nicht erschüttert werden : inan darf vielmehr ver¬
trauen , daß die Gewöhnung gemeinsamen Schaffens für das Wohl
und Gedeihen des gesammten deutschen Volkes jene Stimmungen in
kurzem ausgleichen und überwinden werde .

Während somit die deutsche Neugestaltung nach allen Richtungen
auf friedlichen und sicheren Wegen vorwärts schreitet, sind in jüngster
Zeit auch alle sonstigen Anzeichen drohender Verwicklungen in Europa
mehr und mehr zurückgetreten. Die Negierungen aller großen Staaten
haben immer entschiedener den festen Willen einer Friedenspolitik be¬
kundet, sie haben ferner die Bande gegenseitigenVertrauens neu gestärkt
und befestigt . Die dunklen unklaren Besorgnisse , welche noch vor
wenigen Monaten herrschten , find auf allen Seiten einem zuversicht¬
lichen Glauben an die allseiligen redlichen Friedensabsichten gewichen .
Es gibt in diesem Augenblick keine trübe Wolke am politischen Him¬
mel. Besorgnisse , welche sich vor kurzem an die Verhältnisse im Orient
knüpften , und welche wohl eine größere Bedeutung erlangt hätten ,
wenn bei irgend einer Großmacht die Neigung zu enisten Verwick¬
lungen vorhanden wäre , sind durch die gemeinsame europäische FriedcnS-
stimmung beseitigt. Mit Recht darf man hoffen , daß diese Stimmung ,
nachdem sie zur allseitigen Anerkennung gelangt ist , zu einer weiteren
Befestigung und Stärkung des Friedens dienen wird.

Auch die französische Regierung ist auf diplomatischem
Weg den Gerüchten entgegengetreten , die dem Prinzen Na¬
poleon eine politische Mission zugeschrieben hatten . Es ist
dies, wie die „Berl . Handels - Ztg .

" vernimmt , in Form einer
Depesche des Marquis de Moustier an den hiesigen Botschaf¬
ter geschehen , der dann Veranlassung genommen hat , den Ver¬
tretern der übrigen Regierungen am hiesigen Hof von dersel¬
ben eine Mittheilung zu machen.

Die hiesigen Blätter veröffentlichen folgende Zuschrift Sr .
Maj . des K önigs an den Minister Grafen Eulenburg :

Zahlreiche Glückwünsche sowohl aus den neuen als aus den ältern
Provinzen Meiner Monarchie , sowie aus den angrenzenden Landen
sind Mir von Gemeinden , Korporationen , Vereinen, Festgesellschaften
und Einzelnen zu Meinem Geburtstag theils telegraphisch, theils schrift¬
lich zugekommen. Diese patriotischen Zurufe haben Meinem landes¬
väterlichen Herzen sehr wohl gethan und sage Ich Allen dafür Meinen

herzlichen Dank. Ich beauftrage Sie , dies zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen . — Berlin , 25 . März 1868 . — Wilhelm .

^ Berlin , 26 . März . Der dänische Geh . Finanzrath
Levy , welcher zur Führung von Postverhandlungen längere
Zeit hier in Berlin verweilt hat , wird heute Abend
seine Rückreise nach Kopenhagen antretcn . Gestern ist von
ihm und von dem Kommissär des Norddeutschen Bundes ,
Geh . Oberpostrath Stephan , der Entwurf eines Vertrags
paraphirt worden , welcher die postalischen Beziehungen zwi¬
schen Dänemark und dem Bunde regeln soll . Einen Haupt¬
gegenstand der hiesigen Verhandlungen bildete die Aufhebung
der dänischen Ober -Postämter in den Hansestädten . Wie
verlautet , hat Dänemark in dem hier vereinbarten Ver¬
trage zu Gunsten des Norddeutschen Bundes für alle Zeiten
gegen eine angemessene Entschädigung auf seine gesammten
Postalrechte in den Hansestädten Verzicht geleistet. — Auf
die Anfrage eines Konsistoriums wegen Heranziehung
von Geistlichen und Ele me ntar lehr ern zu den Kreis¬
lasten ist kürzlich von Seiten der Ministerien des Kultus
und des Innen : der Bescheid erfolgt, daß Geistliche und Ele¬
mentarlehrer , den gesetzlichen Bestimmungen gemäß , von allen
direkten Gemeindeauflagen frei zu lassen seien, unterschiedslos ,
ob diese Lasten von den einzelnen bürgerlichen Stadt - und
Landgemeinden , oder von ständischen Verbänden aufgelegt
würden . — In Folge der Versetzung des Regierungspräsiden¬
ten v . Zedlitz von Schleswig nach Liegnitz hat der Präsident
Elwanger sich von Kiel nach Schleswig begeben , um das
Präsidium der dortigen Regierung zu übernehmen . — S . M .
der König ertheilte heute Nachmittag dem hier beglaubigten
Vertreter der sächsischen Herzogthümer , Geh . Rath Grafen
v . Beust , eine Audienz und nahm dessen Abberufungsschreiben
entgegen.

Berlin , 26 . März . Die nationalliberalen Mitglieder des
Reichstags haben einstimmig den Antrag Lasker ' s auf
Ausdehnung der verfassungsmäßigen Redefreiheit auf
die Einzellandtage angenommen .

Oesterreichiscbe Monarchie
-ffj- Wien , 26 . Marz . Die Regierung darf die Antwort ,

welche die päpstliche Kurie auf ihre formulirten Anträge
zur Revision des Konkordats zu geben hat, täglich erwar¬

ten . Diese Antwort ist festgestellt ; sie weist , das ergibt sich
aus der Voranzeige des österreichischenBotschafters bereits
mit voller Gewißheit , sämmtlich e Anträge ab .

Italien .
Florenz, 25 . März . In der Kammer der Abgeord¬

neten kündigt Menab rea bei der Beantwortung einer In¬
terpellation an , daß die Korvette „Clothilde " ausgerüstet
werde , um in die japanesischen Gewässer gesandt zu werden,
wo sie die Interessen der Staatsangehörigen schützen soll. —
Der Minister sagt ferner , er halte es für billig und gesetzlich
gerechtfertigt , die Steuer auf das Mobiliarvermögen auch auf
die öffentliche Rente auszudehnen , welche im Besitz von
Staatsangehörigen ist, nicht aber auf Rententitel , welche sich
im Besitz von Ausländern befinden, da die Stellung der Letz¬
tem eine ganz andere sei. Er bemerkt , daß auf 328 Millio¬
nen , welche als Interessen bezahlt werden , nur 28 Millionen
kommen, welche die Steuer für Mobilienbesitz entrichten . Der
Finanzmin ist er bekämpft mehrere von Deputaten einge-
brachte Gesetzabänderungs -Vorschläge . Von der Einkommen¬
steuer erwartet er ein Erträgniß von 45 Millionen , nämlich :
16 Millionen von Einkommen aus dem Grundeigenthum ,
8 Millionen vom beweglichen. Eigenthum und 21 Millionen
aus dem Staatsrentcnbesitz ; ferner berechnet er , daß die
Stempel - und Einregistrirungssteuer 21 Millionen ertragen
werde.

* Nizza , 25 . März . Der Großfürst - Thronfolger
ist heute Abend hier augekommen. Er wurde am Vahnhof
von den Behörden , von Baron Budberg und dem Fürsten
Orloff empfangen .

Bologna , 25 . März . Der llnterrichtsminister schloß tem¬
porär die Universität in Folge von Demonstrationen der
Studenten gegen die Suspension dreier Professoren , die sich
republikanischer Gesinnungen schuldig gemacht hatten .

Frankreich .
* Paris . 26 . März . Der „Armee - Moniteur " schreibt :

„ Es sind Befehle crtheilt worden , daß alle Militärs der Jah -
resklasse von 1863 und alle gegen Prämien eingetretene und
Wiedereingetretene , die im Jahr 1868 ausgedient haben und
sich unter welchem Titel immer gegenwärtig in Urlaub be¬
finden, auch fernerhin in Urlaub bleiben können . Die Char¬
gen jedoch und die Soldaten erster Klasse dürfen von dieser
Maßregel nur dann Gebrauch machen , wann sie ihre Stel¬
lung aufgeben .

"

Heute begann vor der Appellkammer der Prozeß der 10
Zeitungen , welche , wie man weiß, in erster Instanz wegen
unerlaubter und anderer Berichterstattung der Kammersitzun¬
gen zu je 1000 Fr . Geldbuße verurtheilt worden waren .
Nach dem Bericht des Referenten sprachen die Dertheidiger
der einzelnen Blätter . Um 3 Uhr wurde die Sitzung aufge¬
hoben. Morgen wird die Staatsbehörde , vertreten durch den
Gcneral -Staatsprvkurator Longperret in eigener Person , das
Wort ergreifen .

Die Vertreter des Bey von Tunis wurden , wie die
„France " meldet, diesen Morgen von Hrn . v . Moustier im
answärtigen Amt empfangen . Sie hatten dem Minister die
Maßregeln zu unterbreiten , welche die tunesische Negierung
zu ergreifen beabsichtigt, um die neulich vom Bey erlassenen
Dekrete zur Ausführung zu bringen . — Das „Journ . de
Paris " will wissen, daß Kardinal Lucian Bonaparte ent¬
schlossen ist, bald wieder nach Frankreich zurückzngehen , trotz
der Bestrebungen , die man mache , ihn in Rom zu halten .
„Die Luft RomS — soll er gesagt haben — ist meiner Gesundheit
schädlich , ich bedarf der frischenLandluft Frankreichs .

" — Das¬
selbe Blatt läßt sich aus Rom melden, daß der Papst dem
österreichischen Gesandten , Grafen Crivelli , sein lebhaftes
Mißfallen ausgesprochen habe über die Wendung , welche die
Dinge in Wien nehmen.

Heute fand in der Akademie die feierliche Aufnahme des
Paters Gratry statt , der den durch den Tod des Herzogs von
Barante erledigten Sessel einnimmt . Vitet hielt im Namen
der Akademie die Gegenrede , die ungemein schmeichelhaft für
den berühmten Kanzelredner ausgefallen ist . — Wie die
„Presse " mittheilt , will Prinz Napoleon Anfangs Mai
Paris von neuem verlassen, um über Stuttgart und München
nach Wien zu reisen . — Rente 69 , Cred . mob. 263 .75 , ital .
Anl . 47 .40 .

Belgien .
Brüssel, 26 . März . In Charleroi und Umgegend

fanden in Folge von Arbeitseinstellung in den Kohlenwerken
schwere Unruhen statt . In Chatelineau ward ein Gendar¬
merieleutnant schwer verwundet . Zu Montigny wurden
mehrere Personen getödtet und verwundet . Nach dem Schau¬
platz der Unruhen sind Truppen abgegangen .

Großbritannien
London , 26. März . Disraeli hat in Erwiederung

einer Zuschrift der „ Nation . Union " einen Brief an Earl
Dartmouth geschrieben, worin er sagt : Er habe viel von
einer in Irland nahe bevorstehenden Krisis vernommen , welche
von einer mächtigen Partei herbeigeführi werden solle. Es
würde hiedurch die segensreiche Verbindung zwischen Staat
und Kirche zerstört werden , welche bisher die Hauptstütze der
Zivilisation gewesen und die einzige Sicherheit für den Be¬
stand der Religion und der Freiheit geboten habe . — Der
„Standard " sagt , Disraeli werde das Parlament auflösen ,
sobald die von Gladstone beantragten Resolutionen Annahme
erhielten . — Der Fenierchef Deasy , welcher im vorigen
September in Manchester gewaltsam befreit worden war ,
wurde heute Morgen zu Salford von der Polizei wieder in
Haft genommen.

Ueberlandpost.
Kalkutta , 14 . März. Der Finanzsekretär Sir Massay

hat dem Gesetzg . Rath das Budget vorgelegt . Der Ueber -
schuß wird auf 800,000 Pf . Sterling für das gegenwärtige
Jahr , und ans 230,000 Psd . St . für das nächste Jahr ver¬
anschlagt. Von Anleihe oder neuen Steuern ist nicht die
Rede.

Afrika .
* Lon- o« , 25 . März . Die „Pall Mall Gazette" bringt

Auszüge aus einem am 9 . Febr . von einem Gefangenen in
Magdala geschriebenen Briefe . Theodor mußte diesem zu¬
folge oft 2—3 Tage an einem Fleck liegen bleiben, um frinem
vielbesprochenen schweren Geschütz vermittelst Sprengungen
den Weg durch die Felsen zu bahnen . Vor Ende Februar hatte
mau ihn daher in Magdala gar nicht erwartet . Die Zahl der
von ihm dahin vorausgeschickten Gefangenen betrug 180 , da¬
runter Frau Rosenthal und vie 5 Deutsche , die im vorigen
Jahr einen Entweichungsversuch gemacht hatten (Staiger ,
Brandcis , Schiller , Eßlcr und Makerer ) .

Amerika
* Neu -Nork, 14 . März . Der Prozeß gegen JlHerson

Davis ist vom 25 . März aus den 14 . April verschoben wor¬
den ; die Bürgschaft mußte daher erneuert werden . — Für die
Wahlen in Louisiana hat General Hancock den 17 . und
18 . April angesetzt. Die Wahlausweise aus Neu - Hamp -
shire sind nahezu vollständig und zeigen eine Verminderung
der vorjährigen republikanischen Majorität um 700 Köpfe .

* Eine aus Montevideo gemeldete Revolte ist im
Ganzen ziemlich unblutig verlausen . Oberst Flores , der
Sohn des Generals gleichen Namens , der jetzt die Präsident¬
schaft führt , hat schon früher als ein ungestümer , gewaltthä -
tiger junger Mann vielfach von sich reden gemacht und sollte
schon vor einiger Zeit das Land verlassen . Er zog es indes¬
sen vor , zu bleiben und seinen Namen auf die Kandidatenliste
für die Präsidentschaft zu schreiben. Sein Vater war durch¬
aus nicht damit einverstanden , und so erhob der Sohn eines
schönen Morgens die Fahne des Aufruhrs und zwang mitden
unter ihm stehenden Truppen den provisorischen Präsidenten ,
die Stadt zu verlassen. Die fremden Kriegsschiffe im Hafen
setzten augenblicklich zum Schutz ihrer Konsulate 700 Manu
ans Land , und nach einigen Unterhandlungen legten die Auf¬
rührer die Waffen nieder , General Flores kehrte zurück, und
seine beiden Söhne erhielten die Weisung , binnen 12 Stunden
das Land zu verlassen. Als die beiden Edlen sich entfernt
hatten , trat wieder die vollkommenste Ruhe und Ordnung ein .

a d e n .
Karlsruhe , 26. März . Das „ Verordn . - Bl . des Großh . Kriegr -

ministeriumS" Nr . 14 enthält u . A . einen Allerhöchsten Befehl, die Einklei¬
dung , Ausrüstung und Bewaffnung der Landwehr - Infanterie betr.,
dem wir Folgendes entnehmen : „ Die Mannschaften der Landwehr unter¬
scheiden sich von jenen des stehenden Heeres nur durch den Tschako mit dem
Landwehr-Kreuz, das Landwehr-Kreuz an derKokarde der Dienstmütze, die
Bezeichnung der Kompagnie auf den Knöpfen der Schulterklappen der
Waffenröcke und Mäntel durch römische Ziffern . In der Feldaus¬
rüstung erhält die Landwehr keine Seitengewehre , sondern Bayonnet -
scheiden . Die Bataillone führen an den Schulterklappen die gleiche
Farbe und Nummer , wie die korrespondirenden Linien-Jnfanterieregi -
menter , und zwar : das 1 . und 2 . Landwehr - Bataillon diejenige de»
2 . Infanterieregiment « (weiß ) , das 3. und 4 . Landwehr- Bataillon die¬
jenige des 3. Infanterieregiments (rolh) , das 5. und 6 . Landwehr-
Bataillon diejenige des 4 . Infanterieregiments (gelb ) , das 7 . und 8.
Landwehr-Bataillon diejenige des 5. Infanterieregiments (blau ) , und
das 9 . und 10 . Landwehr- Bataillon diejenige des 6. Infanterieregi¬
ments (grün) Die Offiziere der Landwehr tragen die Uniform des
betreffenden Bataillons mit dessen Farbe und Nummer in den Epau -
lettkörpern , das Landwehr-Kreuz an der Kokarde der Dienstmütze und
die Bewaffnung der Linien-Jnfanterieosfizierc. Die Landwehr-Offiziere
behalten bis auf Weiteres den Jnfanteriehelm . — Bezüglich der Lan tz-
weh r - Stämme enthält das „ Verordn .- Bl ." eine Bekanntmachung,
wornach der Etat des Personals für jeden der 10 Landtvehr-Bataillons -
bezirke folgender ist : 1 Landwehr-Bataillons -Bczirkskommandeur, 1 Ad¬
jutant , 4 Feldwebel, 1 Sergeant 1 . Kl . , 1 Sergeant 2 . Kl , 1 Unter¬
offizier 1 . Kl. , 1 Unteroffizier 2. Kl ., 4 Gefreiten und Kapitulanten ,
2 Gemeine. Andere allerhöchste Befehle betreffen die Uniform irung der
Auditore, des Intendanten , Jntendanturraths , Assessors , Referendärs ,
Sekretärs , Assistenten und Expedienten ; des Proviantmeisters , Proviant -
kontroleurs , Assistenten rc . , des Garnisons -Verwaltungsdirektors und
Oberinspektors, Kaserneninspeklors ,c , des Obcrlazarethinspeklor», des
Lazarethinspektors, - Rendanten , - Sekretärs , Revieraufsehers , des Zahl¬
meisters rc. Als erstmalige Bezugsquelle für die neu eingeführten Be¬
kleidungsstücke macht das Großh . Kriegsministerium den königl. Hof¬
lieferanten Berger in Berlin namhaft .

Karlsruhe , 26. März . Das Verordn .-Bl . der Direktion der
Großh . Verkehrsanstalten enthält folgende Bekanntmachung , die Zu¬
lässigkeit von monatlichen Zeitungsabonnements betr . Zu
Art . 30 der Postvcrträge vom 23. Nov . v . I . und mit Bezugnahme
auf 8 12 Absatz 3 der zugehörigen Instruktion wird in obigem Betreff
Folgendes bestimmt :

Im Inland und beim Verkehr mit Württemberg , Bayern und
Oesterreich , sowie mit der Schweiz sind monatliche Zeitungsabonne -
menls , soweit die Verlagsbedingungen solche gestatten, von den Großh .
Postanstalten anzunehmen und auszuführen ; das Abonnement muß
jedoch immer bis zum Schluß der laufenden , je nach dem Falle
Vr- oder ganzjährigen Abonnemcntsperiode genommen werden. Für je
einen Monat ist 1 Zwölstheil der jährlichen Spedition «- und Bestell¬
gebühr zu erheben . Hiebei darf jedoch nicht von einem beliebige « Tage
an, sondern es muß immer vom 1. eines Monats ab das Ratum be¬
rechnet werden ; jeder angesangene Monat ist also für eine » volle«
Kalendermonat zu nehmen. Auch darf das Ratum der SpcditionS -
gebühr nicht unter 4 kr . ( den vierten Theil de« Minimalsatzes von
14 kr.) herabsinken . Wenn der Abonnent die Nachlieferung bereit»
erschienener Nummern des Blattes verlangt , so ist für den betreffenden
rückliegenden Zeitraum auch das entsprechende Ratum der Speditions¬
gebühr zu erheben.

Auf französische Zeitungen politischen Inhalts kann (neben dem
ordentlichen Abonncmenlstermin von Beginn eines Quartals ab) in
jedem beliebigen Monat vom 1. bi « wieder zum 1 . und vom 16. bis
wieder zum 16. abonnirt werden, und zwar :

») im Allgemeinen für je drei Monate , und
d ) bei denjenigen dieser Zeitungen , für welche in der Zeitungspreis¬

liste Rubrik „Bemerkungen" ein Einkaufspreis per Monat angegeben
ist , entweder für 1 und 2 Monate , oder über ein volles Quartal bezw .
3 Monate hinaus für weitere 1 und 2 Monate , also zusammm für
4 und 5 Monate .



Dabei ist für je 3 Monate der ordentliche Vierteljahrspreis zu er¬

heben , für 1 oder 2 Monate aber der in der Zeitungspreisliste ange¬
gebene Monatspreis und an Spedition «- und Bestellgebühr per Monat
der 1? - Theil des JahrcSbetrag «.

8' Pforzheim , 27 . März . Unser Mitbürger L . Auer¬
bach , der als Dichter längst schon sich einen Namen erworben
hatte , und dessen lyrische Ergüsse insbesondere lebhaften Anklang
fanden , hat sich nun auch in dem dramatischen Fach versucht. Zu
wiederholtem Mal wurde im hiesigen Theater ein von Hrn . Auer¬
bach gedichtetes Lustspiel . Unverhofft' aufgeführt , das sehr wohl ge¬
fiel. — Die GaSfrage ruht hier nach der von dem Untcrneh-
bewilligten Preisermäßigung auf 3 fl. 30 kr. , beziehungsweise
1 fl. 48 kr. (für städtische Zwecke) per 1000 Kubilfuß nun einstwei¬
len. Eine stattgehabte Versammlung hiesiger Gaskonsumentcn beschloß
übrigOs , dahin zu wirken, daß der Preis auf 3 fl . herabgesetzt werde,
und will nur die anderwärts erzielten Erfolge abwarten .

Mannheim , 25. März . (O . Kur .) Der eben veröffentlichteJah¬
resbericht der Zentralkommission für die Rhein - Schifffahrt um¬
faßt die beiden Jahr « 1865 und 1866 , mit denen — wie eS in der
Einleitung heißt — eine lange, inhaltreiche Epoche der Schifffahrt des
Rheins ihren geschichtlichen und statistischen Abschluß findet. Unter
dem wohllhätigen Einfluß der Uebereinkunft vom 31 . März 1831 und
den spätem zahlreichen nützlichen Abänderungen derselben gewann die
Schifffahrt auf dem Rhein im Lauf von 36 Jahren eine in frühem
Zeilen unbekannte, nie geahnte Bedeutung , wie sich ihrer kein anderer
europäischer Strom rühmen kann . Die Ordnung und Freiheit des
Verkehrs auf der ganzen schiffbaren Wasserstraße bis in 's Meer , die
Aufhebung der Stapel - und Umschlagsrechte , die Verbesserung des Fahr¬
wassers , die Einführung der Dampf - Schifffahrt übten eine mächtige
Anziehung auf Handel und Gewerbe aus , die die Nähe des Rheins
suchten , an dessen Ufern die mannichfachsten Handels- und Industrie¬
zweige , der Ackerbau und Bergbau emporblühten . Die Gründung des
deutschen Zolloerein» belebte die Rhein - Schifffahrt . Mit der Ausbil¬
dung des europäischen Eisenbahn- Netzes wandte sich ein großer Theil
der Güter , bei denen aber weniger auf die Höhe des Frachtsatzes als
aus schnelle Lieferung ankcmmt , vom Wasserweg ab , zumal in der
Bergfahrt , während die Transporte anderer massenhafter Gegenstände
immer mehr an Umfang gewannen. So ist die Einfuhr von Kaffee
bei Emmerich von 632,748 Ztr . im Jahr 1856 auf 378,913 Ztr . im
Jahr 1865 ; von Rohtabak von 152,822 Ztr . auf 80,400 Ztr . gesun¬
ken . Der Transport von Seide zu Thal von Mannheim sank in dem
gedachten Zeitraum von 17,591 Ztr . auf 302 Ztr . Dagegen stiegen
die Transporte von Steinsalz , von Mannheim ab, von 347,334 Ztr .
auf 688,979 Ztr . , von Eisenerzen, abwärts Koblenz, von 3 Millionen
Ztrn . auf beinahe das Doppelte . Die Ruhr lieferte 1856 20 Mill .
Ztr . Steinkvhlm in den Rhein . 1866 dagegen aber 37 Mill Ztr .
In ähnlicher Weise haben sich die Verhältnisse auf den Nebenflüssen
gestaltet . Auf dem Donau - Main -Kanal hat der Gesammtverkehr am
bedeutendsten abgcnommen , er ist in dem erwähnten Zeitraum von
3,182,372 Ztr . auf 1,471,542 Ztr . gesunken . Mit dem Eintritt nor¬
maler Zustände wird die Rhein -Schifffahrt , die nun von allen Abgaben
glücklich befreit ist, sicherlich einen neuen Aufschwung nehmen.

Mannheim , 26. März . (Mannh . I .) In der gestrigen Ge¬
neralversammlung der hiesigen Handelsgenossenschaft stattete
der Präsident der Handelskammer , Hr . Ed. Moll , Bericht über die
Thätigkeit der Handelskammer im Jahr 1867 ab, welchem Hr . S . H.
Darmstädter die Nachweise über den Stand des ' Kastenwesens folgen
ließ. Die in der Tagesordnung vorgesehene Statutenänderung konnte
wegen der dazu nicht hinreichenden Anzahl der anwesenden Mitglieder
nicht vorgenommen werden.

Konstanz , 26 . März . Die . Konstanz. Ztg ." schreibt : „Wie wir
vernehmen, hat Hr . v . Stotzingen wegen verschiedener in unserem
Leitartikel . Besiegt

" enthalten gewesener , ihn betreffender Ausdrücke
Klage gegen uns erheben lassen . Der Strafantrag lautet auf 6 Wochen
Gefängniß . Die Klage kommt zunächst vor dem hiesigen Schöffenge¬
richt zur Verhandlung . " — Der Vorschußverein Hilzingen hat im
abgelaufenen Jahr 329 Vorschüsse im Gesammtbetrag von nahezu
45,000 fl. gegeben . Das VereinSvermögen (Reservefond) ist auf 838 fl.,
da« Mitgliedervermögen (Monatsbeiträge ) auf 5800 fl . gestiegen . Die
Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig über 300.

Vermischte Nachrichten.
-j-j- Pforzheim , 24. März . DaDdgestrige Musikvereins -

Konzert brachte uns im 1 . Theil das Gebet für sechsstimmigenChor
aus dem Oratorium „ Samson " von Händel , eine k- ckur-Romanze vü»
Beethoven und 5 Lieder für Tenor : . Am Meer " von Schubert , . Du
bist wie eine Blume " von Schumann , „ Frühlingslied " von Mendels¬
sohn, „Dar Veilchen " von Mozart und . Ja du bist mein " von Hey¬
mann . Im 2. Theil : „Der Rose Pilgerfahrt " von Schumann Der
unermüdlichen Thätigkeit unseres tüchtigen Vereinsdirigenten , Hrn . Th.
Mohr , ist es zu verdanken , daß das letztgenannte schöne Werk mit
durchgreifendem Erfolg zur Aufführung gelangte. Hr . Stolzen¬
berg , welcher sich sowohl durch seine liebenswürdige Bereitwilligkeit ,
als auch ganz besonders durch seinen edlen Vortrag die Gunst der hie¬
sigen Zuhörerschaft erwarb , trug viel dazu bei , den Abend zu einem
genußreichen zu gestalten. Ganz besonders beifällig wurde das meister¬
haft gesungene . Veilchen " von Mozart und das . Frühlingslied " von
Mendelssohn ausgenommen. Die Tenorparthie in der „Rose Pilger¬
fahrt " war ebenfalls in Händen des beliebten Sängers . Die übrigen
Svloparthien waren hiesigen Dilettanten anvertraut . Wie wir verneh¬
men , soll nächster Zeit der Inhalt de« Programms mit weniger Ab¬
änderung wiederholt werden, und rufen Hrn . Stolzenberg im vor¬
aus unser „Willkommen" entgegen.

— Aus Ludwigshafen a. Rh . , 25 . März , wird der „ Franks.
Ztg . "

geschrieben : Das Uebereinkommen der Pfälz . Eisenbahn - Ver¬
waltung mit einem Bankier -Consortium wegen Beschaffung der zum
Bau der Alsenzbahn nöthigen Gelder ist , sicherem Vernehmen
nach , von der die Zinsgarantie leistenden Staatsregierung genehmigt
worden.

— Stuttgart , 25. März . Der , W . Staatsanz . " veröffentlicht
das Eisenbahngesetz pro 1867—70 . Darnach werden in dieser
Periode zu Ende geführt die Strecken : 1) Jagstfeld -Osterburken zum
Anschluß an die badische Linie Heidelbcrg-Würzburg , 2) Crailsheim -
Mergentheim (zum Anschluß nach Würzburg ) , 3) von Rottweil nach
Billingen und Jmmendingen (Anschluß an die badischen Linien Of-
fenburg-Triberg - Villingen und Donaueschingen-Schaffhausen) , 4) von
Stuttgart nach Nagold über Calw ( Verbindung der Hauptstadt mit
dem Schwarzwald) , 5) von Ulm nach Blaubeurm , Ehingen , Sigma¬
ringen (Donaubahn -Anschluß in Donaueschingen) , 6) von Leutkirch

nach Mengen -Donaueschingen (Allgäubahn Anschluß in Kempten f?j ),
7) von Tübingen nach Hechingen (Hobenzollernbahn) . Außerdem soll
Ziffer 4 einerseits südlich gegen Horb hin fortgesetzt werden zum An¬
schluß an die obere Neckarthalbahn; andererseits nördlich zur badischen
Bahn Pforzheim - Durlach . Ziff. 6 soll gegen Jsny hin fortgesetzt
und Ziff. 7 gegen Ebingen verlängert werden. Zu diesen Bauten sind
45 Millionen verwilligt .

— München , 25 . März . (Nürnb . Korr .) Der König litt
die letzten Tage über an einem höchst schmerzhaften Zahngeschwür,
wodurch er verhindert war, Audienzenzu geben und auch den Rcgierungs -
direktor v . Hörmann , den er nach München beschieden hatte , zu em¬
pfangen. Heute Nachmittag nun ist das Geschwür aufgebrochen und
die Schmerzen haben sich wesentlich gemindert, so daß der König schon
in der allernächsten Zeit den Ministerkandidaten empfangen kann.

— Wiesbaden , 25. März vr . Krebs , der im Auftrag der
Redaktion des „ Rhein . Kur . " die P etroleu m sfrage an Ort und
Stelle (in Wehen) geprüft , gibt jetzt die öffentliche Erklärung ab,
„ daß das im Brunnen rc . gefundene, durch seine ungewöhnliche Rein¬
heit schon an sich verdächtige Petroleum wirklich dem theilweisen Aus¬
laufen eines Pctrolcumsfasses (!) seinen Ursprung verdankt " .

— Münster , 24. März . Da ein Schreiben des Oberpräsidenten
dem Grafen Westpbalen mittheilt , daß der Minister des Innern ,
im Einvcrständniß mit dem gesammten Staatsministerium , bestimmt
habe , daß er nicht eher zum Landtag zuzulassen sei , bis er seine bekannte
Erklärung an das Herrenhaus in Bezug auf den Homagialeid zurück -
genommen, und der Minister den Oberpräsidenten ermächtigt habe , wenn
er bei seinem Erscheinen beharre, jedes passend erscheinende Mittel der
Entfernung zu gebrauchen , so hat der Graf auf die fernere Geltendmachung
seiner Rechte verzichtet , unter der Bedingung , daß ihm der Obcrpräsident ge¬
statte, vor den Mitgliedern des Landtags sich erklären und rechtfertigen
zu dürfen. Diese Bedingung wurde ihm zugestanden , wenn die Er¬
klärung nicht im Ständesaale , sondern in einem Privatlokal erfolge.
Hierzu nun hatte der Graf sämmtliche Abgeordnete des Provinzial¬
landtags in den Saal der Frau Schmitz eingeladen. Dort erklärte er
nun , daß er um des Friedens willen auf die Geltendmachung seiner Rechte
verzichte .

— Leipzig , 26 . März . In der heute stattgehabten Generalver¬
sammlung der Aktionäre der Leipzig - Dresdener Eisenbahn
waren 173 Aktionäre, welche 1386 Aktien mit 525 Stimmen vertra¬
ten, erschienen . Es wurde beschlossen , eine Dividende von 21 Proz .
zu ertheilen, dem Untcrstützungsfond 10,OM Thlr . und dem Baufond
28,372 Thlr . zu überweisen , sowie ferner eine Betheiligung an der
Kottbus -Großenhainer Bahn .

— Berlin , 26. März . Bezüglich de- Ausfall « der Zollpar -
lamentSwahlen in Süddeutschland schreibt man der „ Köln .
Ztg " : „ Das Zollparlament wird zusammentreten , das süddeutsche
Volk wird erkennen , was ihm von Preußen und dem Norddeutschen
Bund Falsches vorgespiegelt worden, und die nächsten Wahlen werden
um so nationaler ausfallen , als die Mehrheit der süddeutschen Wäh¬
ler das Bewußtsein , daß sie sich vor Deutschland und Europa das
Zeugniß der politischen Unreife ausgestellt haben, bald gewinnen wird ."

— Königsberg , 26. März . Aus Antrag der hiesigen Regie¬
rung hat der Finanzminister gestattet , daß Lehrern , welche nicht
Eigenthümer von Grundstücken sind , Darlehen zu Saatgetreide gegen
bloßen Schuldschein gewährt werden dürfen.

— Wien , 19. März . Der „Pesther Lloyd " läßt sich von hier
schreiben : „Die Hieherreise des Herrn Pater Fischer , Kabinetssekre-
tär des Kaisers Mar — er wird von den Blättern irrthümlich Beicht¬
vater des verstorbenen Kaisers genannt , was er indeß niemals war —
hat weniger von sich sprechen gemacht , als er es eigentlich verdiente.
Das rührt wohl vorzüglich daher, daß der Herr Pater nur vorwiegend
mit klerikalen Kreisen in der Residenz verkehrte und diese keinen Grund
hatten, über die Erfolge , die der Gast hier erzielte , viel zu sprechen .
Der ehemalige mexikanische Kabinetssekretär wurde hier bei Hose , wo
er nicht verfehlte , sich vorzustellen , sehr kühl empfangen und in derselben
Stimmung entlassen . Es soll dem Herrn Pater nicht gelungen sein ,
die gegen ihn vorliegenden Anklagen, welche zu bestimmt auflraten , zu
entkräften, und er hat es daher auch vorgegogen, die Residenz bald zu
verlassen und sich nach Stift Raigern (Mahren ) zu begeben. Man
versichert in der Umgebung des Er -KabinetSsekrelärS, er gedenke je :
in klösterlicher Stille eine Vertheidigungsschrift auszuarbeilen , die er
für die Oefsentlichkeit bestimmt. "

— Wien , 26. März . (Wien. Bl .) Für die Schlußverhandlung in
dem Prozeß gegen Julie v. Eb erg eny i wurden vorderhand vier
Tage , und zwar vom 22 . bis 26. April, bestimmt.

— Aus Turin erfährt die „ Berl . MonlagS -Ztg .
"
, daß daselbst

kürzlich die bekannte Tänzerin Sgra . Pepita de Oliva verstorben
ist. Für ihren Sohn steht noch auf dem Rittergut Haselhorst bei
Spandau , das der Mutter eine Zeit lang gehörte, ein Kapital hypo¬
thekarisch eingetragen.

— Rom , 21. März . (Köln. Ztg.) Die Freiwilligen aus Ca -
na da hatten sich wohl eines offiziellen Empfanges zu erfreuen , sonst
aber sich nur über die Unarten von Jung und Alt zu ärgern . Es trifft
sich , daß ihre Hüte genau denen der Bäcker von Dampfnudeln gleichen,
auch außerdem in ihrem Schnitt für die Römer manches Lachencrre-
gende haben, so daß die Leute gleich in den ersten Tagen nicht über
die Straße gehen konnten , ohne von Haufen müßiger Buben und dem
Nachruf verfolgt zu werden : „ kicco i kriggitori cki 8« n Kiuseppe !" .
Es kam darüber hier und dort zu Prügeleien . Die Polizei besorgte,
es könnte am Tag des heiligen Joseph zu ernstem Exzessen kommen,
da die Mißvergnügten Garibaldi 's Namenstag zu feiern vorhatten .
Sie untersagte deßhalb den Friggitori , ihre festlichen Buden und Kü¬
chen, an denen das Volk hier seit Menschengedenken acht Tage lang
zu schmausen gewohnt ist, in den Straßen aufzuschlagen.

— Athen , 14. März . (Allg . Ztg ) Der russische Admiral Buta -
kow hat im Lauf der Woche wieder aus zwei Schiffen 16M Flücht¬
linge au « Kreta gebracht — wohl nur auf Befehl seiner Regierung
und auch ohne Einholung der Erlaubniß der unsrigen.

/ ^ Karlsruhe , 24. März . (Großh . Verwaltungs - Gerichts¬
hof .) Von den vier Fällen der heutigen Tagesordnung boten zwei ,
die Verbringung in die polizeiliche Verwahrungsanstalt und die Zu¬
lassung zum Bürgerrechtsantritt und zur Verehelichung betreffend, kein
allgemeineres Interesse. In einem weitern Fall handelte es sich um
die Pflicht der Unterstützung einer L eh re r s to ch t e r . Die
in Anspruch genommene Heimathgemeinde, in welcher der verstorbene
Lehrer s. Zt . das angeborne Bürgerrecht angetreten hatte , hält hiezu
nach 8 62 B .R .G den Staat für verpflichtet . Der Großh . Vcr -

waltungshof als Vertreter der AmtSkasse behauptet seinerseits, daß die
Bestimmung des 8 62 nur in den Fällen Anwendung finde . wo der
Lehrer in keiner Gemeinde des Lande « OrtSbürqer war . Der B e -
zirksrath hielt diese Auslegung für richtig , nahm aber an , daß der
Lehrer nach den Bestimmungen des 8 12 de « VI . Const.- Ed . v. I .
1808 , des 8 XXX des Bürgerrechtsgesetzes vom 1 Febr , 1809 und
der V .O . vom 1 . Febr . 1813 über die Bürgerrechte der Pfarrer und
Schullehrer — das Ortsbürgerrecht durch Versäumung ver¬
loren habe , indem er das Bürgerrechts-Erkenngeld niemals bezahlt
habe . Der Lehrer sei daher bei seiner.! Tod nicht Ortsbürger gewesen ,
weßhalb die Kinder in dem Ort der Anstellung das angeborene
Bürgerrecht haben und im Fall ihrer Dürftigkeit die Unterstützungs¬
pflicht den : Staar obliege . 8 M und 62 B .R .G . Der Verwal¬
tu n g s - G e r i ch t S h of reformirte jedoch dahin, daß die Heim - t h-
gemeinde für unterstützungspflichsig zu erklären sei . Er ging dabei
davon aus , daß nach den angeführten Gesehen durch Nichtzahlung des
Bürgerrechts - Erkenngeldes nur das höhere Orts kürzer recht
verloren gehen konnte , mit Beibehaltung des Schutzbürgerrechts ,
welches dann durch das Bürgerrechtsgesetz v. I . 1831 (8 93) wieder
iu das volle Ortsbürgerrecht verwandelt wurde , während das neue
Gesetz einen Verlust des Bürgerrechts wegen Nichtzahlung der jährlichen
Bürgerrechtsrekognition nicht weiter kennt . ( 8 57.)

Im vierten und letzten Fall war die Frage streitig, ob da« Bür -
gereinkaufZgeld als öffentliche Abgabe im Sinn des Gesetzes über die
Verjährung der öffentlichen Abgaben anzusehen sei und ob daher dieses
Gesetz auf die Rückforderung eines zur Ungebühr bezahlten Einkaufs¬
geldes in das Bürgerrecht Anwendung finde . Der Gerichtshof bejahte
diese Frage , wie auch de» Bezirksralh gethan hatte. Bei der Vorlage
des Entwurfs des fraglichen Gesetze« an die Stände erklärte die Re¬
gierung ausdrücklich , daß dasselbe nicht nur auf die direkten und indi¬
rekten Steuern , sondern auch auf alle Gefälle der Juris¬
diktion - - und Polizeiverwaltung sich erstrecke. Durch die
landfländischen Verhandlungen wurde da« Gesetz auch auf die Lffent-
lichen Abgaben an die Gemeinde ausgedehnt, und wenn in dem Kom-
missionsbcricht hierüber auch nur die Umlagen und Octrois ge¬
nannt werden, so wurde doch im Gesetz selbst der umfassendere
Ausdruck „ öffentliche Abgaben " für beide, Staat und Gemeinde,
gemeinsam gebraucht. Wie nun nach dem Angeführten kein Zweifel
sein kann , daß die für die Staatskasse erhobene Taxe für Verleihung
des Staatsbürgerrechts mit 25 und 50 fl (VerwaltungS- Sportcl -
gesctz vom 29 . Juli 1864 8 38 Ziff. 6) unter da« VerjährungSgesetz
fallen würde, ebenso mutz die« auch von der an die Gemeinde zu zah¬
lende Taxe für Ertheilung des Ortsbürgcrrechts gelten. Der
gemeinsame Ausdrück . öffentliche Abgabe " ist für beide im gleichen
Sinn auszulegen.

Marktpreise.
Karlsruhe , 27. März . In der hiesigen Mehlhallewurden am 25 . März

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 19 fl 45 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 18 fl 30 kr. ; Mehl in 3
Sorten 17 fl. — kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt
Eingeführt wurden vom 19. bis 25. März .

Davon verkauft .
Blieben aufgestellt

64,671 Pfd . Mehl .
117,752 Pfd . Mehl .
182,423 Pfd . Mehl .
113,375 Pfd . Mehl .
69,048 Pfd . Mehl .

» Mannheim , 26. März . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend , 2M Zollpfd. 17 fl. — G., 17 fl.
10 P . , ungarischer 17 fl. 30 G . , 17 fl. 45 P . , aus Lieferung Pr.
April — fl. — G. , 17 fl. 30 P . — Roggen , eff. 14 fl. 30
G -, 14 fl. 40 P ., auf Lieferung pr. April — fl. — G , — fl . — P .— Gerste , eff . hies. Gegend 11 fl 40 G . , 12 fl . — P . , fränkische
— fl. — G . , — fl. — P . , württembergische 11 fl. 54 G . , 12 fl.
10 P . , ungarische 11 fl. 50 G . , 11 fl 54 P . — Hafer , eff. IM
Zollpfd . 5 fl. 20 G ., 5 fl. 30 P . — Kernen, eff. 200 Zollpfd. — fl.
— G . , 17 fl . 15 P . — Oelsamen , deutscher Kohlreps — fl- — G .,18 fl . 30 P . , ungarischer - fl. — G. , 17 fl 15 P . — Bohnen
— fl. G . , 14 fl. 30 bis 15 fl. P . — Linsen — fl — G . , — fl. —
P . — Erbsen — fl. — G ., 12 fl 30 P . — Wicken — fl. — G .
10 fl . — P . — Kleesamen , deutscher I — fl — G ., 24 fl. 30 P .
— Oel : (mit Faß ) IM Zollpfd. Leinöl , eff. Inland , in Parthien — fl.
— G . , 22 fl. 45 P . , faßweise — fl. - G ., 23 fl. — P . — Rübölj
eff. Inland , faßweise — fl — G ., 21 fl 30 P >, in Parthien — fl.
— G . , 21 fl. 15 P . - Mehl IM Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0
— fl . — G ., 15 fl. 10 P ., Nr . 1 - fl. - G., 14fl . 6P ., Nr . 2 — fl.
— G . , 13 fl. 6 P . , Nr. 3 - fl. - G., 10 fl. 36 P . , Nr . 4 — fl.
— G . , 8 fl . 40 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. — Roggen -
mehl, Nr . 0—1 — fl . — G., — fl — P . — Branntwein , eff. (50"/ ,
n . T .) transit (150 Litte« ) - fl - G . . 25 fl 20 P . — Sprit ,
90°/, , transit - fl. - G . , - fl. - P . - Petroleum , in Par¬
thien verzollt, nach Qualität 11 fl. 45 P .

Weizen fester , Roggen und Gerste unverändert, Hafer besser bezahlt,
Leinöl, Rüböl und Petroleum stille, Mehl behauptet.

Neu - York , 24. März (Per transatlantischen Telegraph.) Das
Postdampfschiff des Nordd. Lloyd . Neu-York "

, Kapt . F . Dreyer ,
welches am 7. März von Bremen und am 10. März von South¬
ampton abgegangen war , ist heute 9 Uhr Morgen« wohlbehalten
hier angekommen.

Frankfurt , 27. März, 2 Uhr 38 Min. Nachm . Oesterr. Kredit¬
aktien 193 '/, , Staatsbahn -Aktien 258'/, , National 53Vs , Steuerfreie
50 ' /« , 1860r Loose 72°/» , Oesterr. Valuta 102' /, , 4 proz. bad. Loose
97 ' /«, Amerikaner 75"/,, , Gold 138'/, .

— Neu - York , 25. März. Gold 138'/, , Wechsel 109 '/, . Bond«
( 1882) 109'/, , Baumwolle 25 Cent «, Petroleum 26 Cents.

Karlsruher WitterungSbeobachtuugen.

24 . März . Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 7,40" ' Meter ,
ff- 2,5 S .W . stark bew. Snbl , Schnecgest.

Mittags 2 . „ 7.40" ' -l- 5,0
NachtS 9 . . 7,93 '" -i- 1.0 . sternhell , frisch

25 . März .
Morgens 7 Uhr 27 " 9,10'" -i- 1.0 S .W. stark bew . Snbl , Schneegest.Mittags 2 , . 9,50' " -i- 2,5
Nachts 9 , . 11 .02'" ft- 1.0 . trüb , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlei «.



Z.i .65) . Mannheim . Entfernten
»Verwandten und Bekannten bringen
wir hiemit die schmerzliche Nachricht ,
daß unsere geliebte Mutter, Nan nette

Hug , Wittwc des verstorbenen Großh. Berg¬
raths Leopold Hug , im Alter von 75 Jahren
den 23 . nach längerer. ! Leiden verschieden ist.

Um stille Thcilnahme bitten
Die Hinterbliebenen .

Z .i. 674. Nr . 2306 . Karlsruhe .
Das 4 °/ , Badische Eisenbahn -
Prämien - Anlehen vom Jahr

1867 betreffend.
Die erste Serienziehung dieses Anlehens wird

Mittwoch de» 1 April d. I .»
Nachmittags S Uhr.

im Ständehaus dahier öffentlich vorgenommcn werden.
By derselben werden planmäßig 6 Serien gehoben ,

welche die in der Prämienziehung am 1 . Juni d. I .
mitspielenden und auf 1 . August d . I . zur Heim¬
zahlung kommendenObligationen bezeichnen .

Karlsruhe , den 25 . März 1868.
Großh . Bad . Eiscnbahn -Schuldentilgungs -Kasse.

H e ! m._
Z .i.665. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Es wird anmit zur Kenntniß gebracht, daß die

Bureaur der Großh . Divisions -Intendantur h-er sich
in dem unteren Stocke des Kadettenhauses , Linken -
heimer-Thor - Straße Nr . 19 , befinden

Karlsruhe , den 26 . März 1868.
Sekretariat der Großh . Divisions -Intendantur .

Z . i .618 . Nr . 848 . U e b e r l i n g e n .

Vakantes Stipendium .
Das O sfner ' sche Familienstipendium dahier , im

Betrag von jährlich 50 fl. , beginnend mit 23 . April
1868 , ist wieder an Verwandte der Stifter und in deren
Ermanglung an hiesige Bürgerssöhne zu vergeben.

Der Stipendiat ist nach der Stiftungsurkunde ver¬
pflichtet , nach erlangter Anstellung, oder wenn er sonst
zu Vermögen gekommen ist , 10 Prozent au« dem ge¬
noffenenStipendium an den Fond zu ersetzen, worüber
er bei der Verleihung desselben einen Revers auszustel-
len hat .

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
Gesuche unter Vorlage des VerwandtschaftsnachweiseS,
sowie von Geburts - , Vermögens - und sämmtli -
cher Studienzengnisse binnen 4 Wochen bei Un¬
terzeichneter Stelle einzureichen .

Uebcrlingen, den 20 . März 1868.
Der Verwaltungsrach der weltlichen Stiftungen :

S t e i b.
Mayer .

Z.i.541 . Ettlingen .

Die K»adkll-Eyikh«ilgs-AnlIM
in Ettlingen ( bei Karlsruhe)

beginnt am 27. April ihren Sommerkurs . Die An¬
stalt, von In - und Ausländern besucht , bereitet sowohl
für ' « praktische Leben , Handel und Gewerbe, als auch
für höhere Lehranstalten und den Militärdienst vor.
Näheres ertheilt auf Anfrage

Der Vorstand Fath .
Z 47

Anzeige .
Der Sommerkursus des Pensionats

flr Töchter mosaischen Glaubens
in Stuttgart

beginnt bis den 16 . April nächsthin.
Anmeldungen nimmt entgegen

Die Vorsteherin
Caroline A . Mayer , geb . Aaron ,

45 Königstraße.
Z .i.610. Heidelberg .

OffeireLehrlingsstelle .
Ein mit den erforderlichen Schulkenntnissen ver¬

sehener junger Mann kann bi« Ostern als Lehrling
bei uns eintretcn , und gegen billige Entschädigung
Kost und Wohnung im Hause erhalten.

H. Riegrr' S Universitätsbuchhandlung ,
Heidelberg .

Z.i.601. Karlsruhe .

Lehrlingsgesuch .
In meiner Verlagshandlung kann ein gesitteter

junger Mann unter günstigen Bedingungm in die
Lehre treten . I . B -ith.

Z .i.662 . Karlsruhe .

Pferdeverfteigerung .
Kommenden Donnerstag den 2.

llpril , Nachmittags 3 Uhr , werden im Großh .
Narstall

drei zum Reiten und Fahren brauchbare Pferde
von gutem Alter

titter Ratifikationsvorbehalt gegen Baarzahlung ver¬
weigert ; wozu wir die Liebhaber einladcn.

Karlsruhe , den 26 . März 1868 .
Großh . Marstallverwaltung .

Z .i.650 . Karlsruhe .

Wasserleitung für die Stadt
Karlsruhe .

Bauakkorddegebung .
Di « zur Erbauung de« Maschinen- und Kesselhauses

sowie des Dampskamins , des VerwaltungS - und Oeko
nomiegebäudes sür die städtische Wasserleitung im
Nüppuner Walde, gehörigen Bauarbeiteil , als : Mau¬
rer -, Steinhauer - , Zimmer - , Schreiner -, Schlosser- rc.
Arbeiten , im Gesammtanschlag zu rund 40,000 fl., sol¬
len im SoumisstonSwege vergeben werden. Die An¬
gebot« sind bis zum 11 . April d . J . , Vormittags ,
aus der Gemeinderathskanzlei einzureichen . Die be¬
züglichen Plane , Ueberschläge und Akkordbedingungen
können bis zu dieser Frist täglich im Arbeitszimmer
der städtischen Wasserleitung (RathhauS , Eingang
Zähringerstraße , ehemals Gewerbschullokal) eingesehen
werden.

Karlsruhe , den 26 . März 1868.
Gemeinderath .

Malsch .

Z .i .660. Im Verlage von Franz Kirchhetm in Mainz ist so eben erschienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen , in Karl - rnhe durch die Trtzner '(chr Buch¬
handlung , in Pforzheim durch Otto AieSer r

Nie wahren Grundlagen
des religiöse « Friedens .

Eine Antwort auf die voll Herrn Prälaten Id »'. Jimmerman » und der evange¬
lischen Geistlichkeit Hessens erhobene Anschuldigung wegen „Verunglimpfung des evangelischen

Glaubens " .
Bon

Wjthetm Emmanuel
Freiherrn von Ketteler ,

Bischof von Mainz,
gr. 80. 6 Bogen , geh . 24 kr.

^ Gegen F r a n c o - Einsendung von 27 kr. in deutschen Briefmarken wird
obige Broschüre von jeder Buchhandlung direkt per Post franco ( unter Kreuzband )
zugesandr . _ _ _

Frankfurter Nückverstcherungs -Gesetlschast .
Die für das Jahr 1867 ausgegebenen Zins - und Dividende -Coupons der Aktien der Frauksurter Nück-

verficheruugsgesellfqaft werden mit Bier Gnlven 30 Kreuzer für jeden Coupon vom 27. Marz bis 15. April
d. I . an jedem Wertlage in de« Vormittagsstundenvon 9 viS 11 Uhr au der GescUschaflSkasse ( Kleiner Hirsch¬
graben 14) dahier , oder bei der Sektion des Deutschen Phönix in Karlsruhe eingelost .

Später kann die Einlösung nur Dienstag » und Freitag » in den gedachten Vormittagsstunden stattfinden.
Frankfurt a. M., den 26. März 1868.

_ Der Berwattungsrath _ z .i.66i .

Auswanderer - u Pasfa -
_ gier-Befor - erung _
nach Amerika und andern überseeischen Ländern durch

«L WürvikliJuu in Muuulkvluk
und deren Herren Bezirksagenten :

Julius Bodrnweber in Karlsruhe , Aug . Grieb in Durlach » Val . Sommer in Bruchsal » Az . El
Pfeiffer in Ettlingen, E. Kops , Kommissionär in Rastatt. Z .H.044 .

Z .i.670 . Karlsruhe .

Die Führung sogenannter
Armen -Prozeffe

— deren Ansprüchen jedoch wohlbegründete Beweise
zur Seite stehen muffen , wegen Ablehnung der
Prozeßführung eines von Seiten hohen Gerichtshofes
hiezu ausgestellten fog . Armen-Anwalles aber den Be-
lheiligten überlasten ist : außer der Zahl der Herren
Anwälte sich einen Verlheidiger selbst zu bestellen ; —

übernimmt der Unterzeichnete zur Ausführung
bei den höheren GerichtSstellrn nntrr annehm¬
baren Bedingungen .

I . Scharpf , Kommissionär
in Karlsruhe .

Z .e.957. Karlsruhe .

rZahruiß-Verftei -
keruug .

Aus dem Nachlaß des verlebten
_ Grohherzogl. Oberrevisvrs Oskar

Schneyder werden in dessen Wohnung , Innerer
Zirkel Nr . 35 dahier,

Mittwoch den 1. April d. I .
und die folgenden Tage , jeweils Vormittag «
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend , nachbeschrie -
beue Fahrnißgegenstände, als :

Gold und Silber , Bücher , Mannöklcider ,
Frauenkleider , Bettung , Weißzeug , Schrein¬
werk , Küchengerälhe und allerlei HauSrath ,

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert;
wozu die Liebhaber eingeladcn werden.

Karlsruhe , den 24 . März 1868.
Der Grohherzogl. Notar :

Karl Philippi .
Z .L657. St . Leon . ( Hotzvcrsteigerung . )

Wir versteigern arls den Domänenwaldungc » bei St .
Leon mit Zahlungsfrist bis 1 . Oktober d. I .

Frei lag den 3. April d . I . :
199 Klftr . buchenes , 72 Klftr . eichenes , 14 Klftr . ge¬
mischte « und 106 Klftr . forlcneS Scheitholz, 63 Klftr .
buchenes , 10 Klftr . eichenes , 38 Klftr . gemischtes und
71 Klftr . forlcnes Prügelholz .

Samstag den 4 . April d . I . :
134 Klftr . Laubholz- und 69 Klfir . Nadetholz-Stock-
holz ; 700 buchene , 7500 gemifchie und 4600 forlene
Wellen.

Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr im Löwen
in St . Leon .

St . Leon , den 25 . März 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Hamm .
V.805. Nr . 8494 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung .) In das Firmenregister unter O .Z . 195
wurde eingetragen die Firma „Johann Heusler " .
Niederlassungsort Heidelberg. Inhaber Johann Hens -
le r , Kaufmann von hier. Unterm 24. Oktober 1861
hat derselbe mit Maria Anna S ei tz von Leimen einen
Ehevertrag abgeschlossen , wornach nur 20 fl . in die
Gütergemeinschaft eingeworfen werden sollen .

Heidelberg, den 17. März 1868
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
Mechler .

Z .e.959. Nr . 6627. Pforzheim . ( Ver¬
schollenheitserklärung . ) Nachdem sichMichael
Fritz von Dürrn auf diesseitige Aufforderung vom
18 . Januar 1867 , Nr . 2123 . weder dahier gestellt ,
noch seinen Aufenthalt angezeigt hat , wird derselbe für
verschollen erklärt und sein Vermögen den nächsten
Anverwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Pforzheim , den 18. März 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

Z . e.687i Nr . 1225 . St . Blasien . (Auffor¬
derung .) Die Verlassenschaftsverhandluitg des
Fridolin Huber von Ruchenschwand betr . Die
Wittwe de« Bürgers und Landwirths Fridolin Hu¬
ber von Ruchenschwand, Maria Anna , geb. Herzog ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlas-
scuschaft ihres Ehemannes gebeten. Diesem Gesuche
wird entsprochen werden, wenn innerhalb 2 Mo¬
naten keine Einsprache dagegen , erhoben wird .
St . Blasien , den 5. Februar 1868. Großh . bad.
Amtsgericht. S p er i.

Z .e 978 . Nr . 3095 . Baden . ( Aufforderung
unb Fahndung .) Robert Gcbler , Lehrer von
Lichtmihal, welcher der Verführung vonKindern unter
14 Jahren angcschuldigt ist, wird anfgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
dem Ergebnisse der Untersuchung würde gefällt wer¬
den .

Es wolle auf den Angeschuldigtcngefahndet und der¬
selbe gefänglich anher abgeliefert werden. Das Ver¬
mögen desselben ist mit Beschlag belegt .

Beschreibung : Aller , etwa 29 Jahre . Größe,
5 ' 5" . Statur , schlank. Haare , schwarz . Bart :
großer, schwarzer Vollbart .

Bade », den 26 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
Z . e.996 . Nr . 2478. Ettlingen . ( Oeffent -

liche Aufforderung .) Benedikt Huck von Mi¬
chelbach, verheirathcter Taglöhner , 62 Jahre alt , steht
dahier wegen Entwendung eines Stockes , zum Nach -
theil des Nikolaus Gcigrich von Lantenbach , und da¬
mit wegen Rückfalls in den dritten gemeinen Diebstahl
und ferner wegen Brucks der polizeilichen Aussickt in
Untersuchung . Da sein dermatiger Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, so wird er aufgefordert,

binnen 14 Tagen
bei UnterzeichneterStelle zu erscheinen und sich verneh¬
men zu lassen , widrigenfalls das Erkenntniß nach Lage
der Sache gegen ihn erlassen werden würde.

Zugleich wird um dessen Verhaftung und Einlicfe-
rung gebeten .

Ettlingen , den 21 . März 1868-
Großh . bad. Amtsgericht.

Rich a r d .

Z .e985 . Nr . 7086 . Pforzheim . ( Auffor <
derung und Fahndung . ) Mahlknecht Gottlob
Ott von Oberrtringen , königl. württ . Oberamtsge¬
richts Vaihingen , ist der im Rappcnwirthshause dahier
verübten Entwendung eines Paares kalbledener Stie¬
sel und zweier Leintücher , und damit des Ritt °flls in
den dritten gemeinen Diebstahl und gleichartiger Ver¬
gehen angeschuldigt, hat sich aber der Untersuchung
durch die Flucht entzogen. Derselbe wird daher ausgc-
fordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen, widrigenfalls nach dem Ergebnisse der
Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt werden.

Zugleich wird wiederholt gebeten , auf denselben zu
fahnden uttd ihn im Betrctungssakl anher einzuliefern.

Pforzheim , den 25 . März 1868 . ,
Großh . bad. Amtsgericht.

Schember . ^
Rtzut .

Z . e.986. Nr . 7103 . Pforzheim . (Diebstahl
und Fahndung .) Am 21 . d . Mts . wurde dem
bei Seifensieder Mürrle Wittwe hier wohnhaften
Schreinergesellen Johann Leiser aus seinem in sei¬
nem unverschlossenen Zimmer befindlichen Kasten ein
ganz neuer schwarzgcrippterBuckskinanzug, bestehend
aus Rock , Hose und Weste , entwendet. In der einen
Hosentasche befand sich ein rothlcderncs Portemonnaie
mit doppeltem Messingschloß , enthaltend 1 preuß. Tha -
ler und 1 Sechser.

Wir bitten um Fahndung .
Pforzheim , den 25 . Mär ; 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
S ch e m b e r .

Gut .
Z . e 987. Nr . 2861 . Neckarbisch ossheim .

(Diebstahl und Fahndung ) Am 6. d . MtS .
wurde aus der Mutter -Goltes -Kapelle zu Waibstadt
mittelst Erbrechung eines Kastens ein weißes Priester -
Hemd — Alba — entwendet. Des Diebstahls drin¬
gend verdächtig ist ein wandernder Schlossergesell im
Alter von 20 bis 24 Jahren , welcher den thüringen -
fchen Dialekt spricht , etwa 5 ' 5 " groß, schmächtig und
von blassem Aussehen ist , und blonde Haare und etwas
breites Gesicht Hai . Derselbe ist mit einem grauen
Rock bekleidet , und trägt ein mit Wachstuch überzoge¬
nes Bündel (Berliner ) bei sich . Wir ersuchen , auf die
genannte Persönlichkeit zu fahnden , und ihn im Be-
tretungssall anher einzuliefern.

Neckarbischosshcim , den 23 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
Z .i .669 . Nr . 1347. Osfenburg . (Urtheil . )

In Sachen der Eheflau de« Norbert Zeil , Wilhel -
mine , geb. Presser , von Durbach , Kl . , gegen ihren
Ehemann von da , Bekl. , Vermögensabsonderung betr.,
wurde durch Urtheil vom Heutigen die Klägerin sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern ; was hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger de « Beklagten gebracht wird.

Osfenburg , den 18. März 1868 .
Großh . Kreis- und Hosgericht, Civilkammer .

Faller .
Mößner .

A .i.655 . Nr . 350 . Bruchsal . ( Erledigte
Stelle .) Die Stelle eines Rechnung«- und Bureau¬
assistenten , mit welcher ein jährlicher Gehalt von 450 fl.
verbunden , ist sogleich zu besetzen. Meldungen unter
Anschluß von Zeugnissen werden bis zum 5 . April
d . I . enMegengeirommen.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion Bruchsal.

B a r ck.
Z .i .653. Krautheim . ( Erledigte Gehil¬

fe » stelle . ) Durch Beförderung unseres zweiten
Gehilfen ist dessen Stelle mit einem JahreSgehalt von
500 fl . erledigt und soll alsbald wieder besetzt werden.
Berechtigte Bewerber wollen sich innerhalb 8 Ta¬
gen anher wenden.

Kramheim , den 25 . März 1868.
Großh . Obereinnehmerei und Domänenverwaltung .

Frantstlrl , 26 . Mürz . SlaatSpapiece .
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